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Churchills Blutkonto wächst
Jede Nacht bringt unglaubliche Verbrechen der britischen Mordflieger

rvosität ,
._ ____ __ _ir . nach dem
angesichts ^ der spanisch -

. . _ . i di « Initiative
fordert , - as sagt das

Auch die Royal Air Force siegt rückwärts
Ein Beispiel skrupelloser , britischer Lügenpropaganda

Die neue Enttäuschung um Sowjetruglmrd

Tatsächlich siebt ja auch die Bilanz auf ooliffsch -diplo -
matrschem Gebiet für England heute nicht weniger trostlos

Unser Verbündeter in Fernost
Die soziale Revolution Japans

. — er . Die Erklärung der Tokioer Regierung an das
lLvanrsche Volk anläßlich des . Zustandekommens des wett «
geschrchtlichen Berliner Dreimächievertrages gewährte einen
tiefen Einblick in die derzeitige geistige Revolution der ilwa -
mschen Jnnerwolltlk Für Javan . so ließ Ministerpräsident
Fürst Konoye verkünden , gibt es nach innen nur eine mögliche
Haltung , nämlich mit größter Beschleunigung die Struktur
der wehrhaft gemachten Nation aufzurichten und das 100 .
Millionenvolk tn völliger Einmütigkeit zusammenruschlieben .

Nicht minder kennreichnend ist ein Artikel des ..Daily
v e r .a l d . der Kritik an der eimlischen Regierung übt . weil
ne wahrend der ganzen Zeit des Krieges eine abwartende
Haltung einnehme , niemals aber die Jnttiative ergriffen
habe . Diese Taktik sei vielleicht gut für einen 30iäbrigen
Krieg , aber wer wolle einen 30jährigen Krieg ? Der Artikel
verrat sehr deutlich die Unruhe und die r
die heute nach dem kläglichen Fiasko von T
Schlag des Dreimächtevaktes und angesichts
italienischen Gespräche herrschen . Worin nun
bestehen soll , die der „ Daily Herald " fordert
Blatt allerdings auch nicht .

deutschen Luftwaffe . „ Adler "
, entnommen , die sie am 10 . Sept ,

in Nr . 19 veröffentlichte . Wieder ein sehr aufschlußreicher Be¬
weis dafür , wie Erfolge der britischen Luftwaffe » zustande -
kommen . ein Beweis aber auch für die Skrupellosigkeit
der britischen Propaganda .

In der Praxis siegt die englische Luftwaffe , genau so
wie ihre Kameraden in Norwegen und Dünkirchen , nach
rückwärts . Das mutzte der britische Luftmarschall Sir
PH . Joubert in einer letzten Rundfunkansprache bestäti¬
gen , in der er mitteilte , datz eine Reihe von englischen Flug¬
häfen im Süden des Landes aufgegeben , und die Besatzungen
nach dem Innern verlegt worden seien . Die RAF . tat das
nicht etwa , weil die Bodenorganisationen dieser Flugplätze
gegen di « ungestümen deutschen Angriffe nicht mehr zu halten
waren , sondern nur — nach den Worten des Luftmgrschalls —
um schneller von den Küstenftationen über das Herannahen
der deutschen Geschwader unterrichtet werden zu können . Nur
dadurch , so meint Sir Joubert , sei es möglich , dem Gegner „ in
gleicher Höhe

"
entgegenzutreten . Eine etwas schwierige Logik ,

über die wir uns nicht den Kopf zerbrechen wollen . Es ist
für uns nur interessant , sestzustellen , datz die britischen Flieger
genau so wie ihre Kameraden auf der Erde i n jedem
Rückzug einen Sieg sehen . Wir haben Zeit und
werden den Augenblick erleben , an dem sie sich auf dem be¬
grenzten Raum ihrer Insel restlos zu Ende gesiegt haben .

ordnung tton Land und Menschen ansehen . sondern man darf
es heute schon als einen gewaltigen Volks st aat . eben -
M ^ s dem faschistischen Italien und dem nanonalsorialisti -
scheu Deutschland , begrerfen . wenn auch di - inneren Trieb ,
kraft « unseres ostasurtrschen Verbündeten anders geartet sind .

. Das völkische Gemeinschaftsgefühl des Jcwanertums ent -
sprinrn der Ahnenverehrung und damit der Auffassung , datz
Alle .Javaner Kinder , des Kaisers sind . Der Kaisergedanke
hat in allen Volksschichten des befreundeten Jnselreiches ge¬
radezu die Bedeutung einer nationalen Religion , an der auch
die vorn Westen eingedrungenen Ideen nicht zu rühren ver¬
mocht haben . Besonders der alte Kaiser Meii , der Gründer
und Schöpfer des modernen Japans , geniebt eine fast göttliche

as . Berlin, . 2 . Okt , So sehr auch die englische Zensur sich
bemüht , das Jnselreich mit einer chinesischen Mauer
zu umgeben , die es den Außenstehenden unmöglich machen soll
zu ergründen , was hinter dieser Mauer vor sich geht , so hebt
sich doch von Zeit zu Zeit einmal der Vorhang . So zeigt
beispielsweise ein Artikel der englischen Zeitschrift „ The Aerv
Plane "

, was von den amtlichen englischen Mitteilungen über
die angeblich so geringen Flugzeugverlaste Erotzbritanniens
zu halten ist . Die Zeitschrift stellt nämlich fest , datz England
in den schweren Luftkämpfen Tag für Tag 32 Flug¬
zeuge verliere , nicht eingerechnet die Verluste der
Marineluftwaffe . Das ergibt also einen monatlichen Verlust
von rund 1000 Flugzeugen , was auch noch zu niedrig ge -
ßtiffen ist . Immerhin kommt diese Zahl doch der Wahrheit
erheblich näher als di « Lügenziffern Churchills , die bei etwa
200 liegen .

Der « Dail , Herald " fordert wehr Initiative

Sundertmillionenvolk ist nicht zuviel gesagt . Das iapa «
Nische Siammland allein steht mit 70 Millionen Einwohnern
unter den Grotzstaaten an vierter Stell « nach Rutzland . den
Vereinigten . Staaten und Deutschland . Das javanische Ge «
samttelch mit Formosa . Korea und Mandschukuo und den
kleineren Inseln zahlt rund 135 Millionen Menschen und
kommt somit nach dem — bisherigen — britischen Empire und
Rutzland an dritter Stelle . Cs wäre aber sehr oberflächlich
gedacht , wollte man Japan als eine zahlenmäßige Grötzen -
ordnung von Land und Menschen ansehen . sondern man darf

Verstärkte englische Hetzpropaganda in USA .

. Unter solchen UnMnsAl hält man es in London für
dringend erforderlich , die Propaganda in den Vereinigten
Staaten zu verstärken . So will der englische Rundfunk seine
Sendungen nach , den USA . auf täglich sieben Stunden aus «
dehmn Gleichseitig wckert der engUsche Rundfunk feine Hörer
nt England selbst auf . die M >reiien ihrer amerikanischen
Freunde emzuschicken damit diesen bas entsprechende englische
Propaganda - ( tley , Schwindel - ) Material zugestellt werden
kann Die „ Times fordert gleichzeitig , datz offenherzige Be -
prechungen zwischen London und Washington stattfinden

sollten , wie man . die gemeinsamen Interessen wirksam Der «
seidigen könne . . Auch das M sehr deutliche Beweise dafür ,rn welch schwieriger Lage sich heute England befindet . -

Perverse Scheinheiligkeit
. wt . Die Liste der Verbrechen der RAF . ist in den letzten

Rächten um neue , unerhörte Fälle bereichert worden . Es
gibt kaum noch einen Ausdruck , der unsere Empörung roieber -
seBen und diese brutalen Mordflüge der Churchill - Gangster
gebührend kennzeichnen könnt « . Immer wieder müssen wir
feststellen , daß der Gipfel der Gemeinheit noch nicht
erreicht zu sein scheint . In der Nacht zum Montag hat die
„ Königliche Luftwaffe die friedliche deutsche Bevölkerung
eines kleinen Rheinstädtchens überfallen . Sie warf ,
wie aus Koblenz gemeldet wird , auf den in tiefer nächtlicher
Ruhe liegenden Ott eine Reihe von Spreng - und Brand¬
bomben . Zwei Sprengbomben trafen das Lehrer -
s e m i n a r . und richteten schweren Gebäudeschaden an . In
24 Wohnhäusern entstanden kleinere Brände , die jedoch durch
das tatkrättige Eingreifen des Selbstschutzes bald gelöscht
waren . In der gleichen Nacht wurde auch Hannover
wieder einmal von den RÄF . - Piraten heimgesucht . Es fielen
mehrere Spreng - und Brandbomben entlang der Leine .
Einige Bomben trafen das große Krankenhaus
S , l o a h , das weithin durch ein Rotes Kreuz gekennzeichnet
ist . Eine auf den Hof fallende Bombe richtete glücklicher¬
weise keinen Schaden an . Ein zweites Geschah , das in einen
Lichtschacht des großen Eebaudekompleres eindrang , konnte
unschädlich gemacht werden . In der Nachbarschaft wurden
jedoch drei Wohnhäuser zerstört , wobei mehrere
Einwohner zu Schaden kamen .

Kürzlich erst mutzten wir berichten , datz die britischen
Flieger sich nicht gescheut haben , das bekannte Museums -
dorf Kloppen bürg mit Vrandvlättchen zu bewerfen .
2n der Nacht zum Montag wiederholte sich dieser unglaub¬
liche Vorfall in der Nähe des Bades Z w i s ch e n a h n , wo
das Ammerländische Bauernhaus , das kostbare Sammlungen
uralten Hausrates und bäuerlicher Kulturdokumente enthält ,
mit Brandplättchen belegt wurde . Dieses Haus ist besonders
durch die niederdeutschen Heimat spiele bekannt
geworden , für die August Hinrichsdie ersten plattdeutschen
Stücke schrieb . Reichspräsident Hindenburg hat durch
einen Besuch die kulturell « Bedeutung dieses Ortes besonders
hervorgeboben . Glücklicherweise konnten die Suchkommandos
der HJ „ bi « von den Briten beabsichtigte Brandstiftung
verhindern .

In der Nacht vom Montag zum Dienstag ließen die
britischen Luftpiraten , nachdem sie durch die deutsche Flak
von den Jnnenbezirken Berlins zurückgetrieben worden
waren , am nördlichen und nordwestlichen Rande der
Reichshauptstadt wieder wahllos ihre Bomben fallen .
Mehrere Arbeiterfamilien , die ein Siedlungshaus in einem
Vorort im Norden bewohnen , wären beinahe die Opfer dieses
britischen Banditentums geworden , und lediglich der Um¬
stand . datz sämtliche Bewohner den Luftschutzkeller rechtzeitig
ausgesucht batten , bewahrte sie vor dem sicheren Tode . Eine
Sprengbombe schlug unmittelbar vor dem Haus , das mitten
in einem weiten Siedlungsgelände steht , in die Stratze und
ritz die Vorderseite des zweistöckigen Gebäudes vollkommen
aus . Die Einrichtungsgegenstände dreier Wohnungen wurden
restlos zerstört , und zwei Frauen , die in nächster Nachbar¬
schaft in ihren Wohnungen geblieben waren , wurden durch
Splitter verletzt . Am Nordwestrande Berlins warfen die
Handlanger der Londoner Mörderzentrale ebenfalls ihre
Bomben in einen Arbeiterwohnbezirk . Zahlreiche kleinere
Häuser mutzten geräumt werden .

Aber nicht nur gegen das Reichsgebiet ttchten stch die
Mordflüge der Churchill - Piloten , sondern auch bi « früheren
Bundesgenossen Englands haben unter ihnen zu leiden . Mon¬
tag früh wurde ein Wohnviertel der Stadt Amsterdam
angegriffen , wobei zahlreiche Zivilpersonen zu Schaden kamen
und ihr « Häuser zerstört wurden . Es wurden neben Menschen ,
darunter zwei Kinder , getötet . Zu gleicher Zeit watten die
Verbrecher 20 Brandbomben auf die römisch -
katholische St . Bonifatiuskirche in Zandam ,
rooburdi das Gotteshaus und umliegende Wohnhäuser schweren
Schaden erlitten . In der Nähe der Kanalküste wurde ein deut¬
lich gekennzeichnetes großes Krankenhaus , das zum Teil

aus als auf militärischem . Man hat in London zur Kenntnis
nehmen muffen , bau es auch diesmal wieder nichts mit den
berühmten Hoffnungen auf Sowjetrußland ist ba die
Sowjetunion vielmehr unverbrüchlich an den Vetträgen feste
halt auf benen iid ) das deut ch- sowjettmstsche Verhältnis auf -
baut . Der . diesbezügliche Artikel der „ Prawda

"
, auf den wir

bereits fitnmiefen , wird allerdings , oder sagen wir lieber
wird gerade deshalb dem englischen Publikum vorenthalten .
Man wird sich wohl auch hüten , den Arttkel der „ Jswestija "

Akanntzugeben . in dem ebenfalls der Dreimächtepakt von
Berlin als eine n e n e B e st a t i g u n g des deutsch - russischen
Nichtangriffspaktes bezeichnet wird . Der diplomattsche Kor¬
respondent des Reuferburos hat vielmehr trotz dieser völlig
Aaren und ganz eindeutigen Stellungnahme Moskaus , die
Arr >i .zu schwben , baß die Einstellung Sowjetrutzlands »um
Dreimächtepakt „ rätselhaft " bleibe .

Unbehagen um die Besprechungen Serrano Sune »
Auch die Besprechungen des spanischen Innenministers

Sun er in Rom jjnb nur geeignet , das Unbehagen in
L o ii d on su verstarke n . zumal die römische Presse zur
Unterredung des Duce mit Sinter erklärt , die Freundschaft
zwilchen . Spanien . Italien und Deutschland sei so stark und
Uef . daß keine weiteren Tatsachen erforberlid ) seien , um
Spaniens Platz an der Seite der Achsenmächte näher zu b * >
»cwfmen . News Chronicle . fordert deshalb auch , daß man
noch schnell eine Revolution in Spanien anstifte ,
nm wenigftens auf diese Weife Gibraltar noch für Eng¬
land zu retten .

Gefährdung der britischen Flotte in Alexandrien

Nicht weniger ttostlos - für die Londoner Stimmung ist
die Beschäftigung mit dem Nahen Osten . Man fürchtet , daß
di « Italiener in Ägypten sehr bald zu einem
neuen Schlage ausholen werden und glaubt sogar
den dottigen Ereignissen noch mehr Bedeutung beimessen zu
müssen , als den unausgesetzten deutschen Luftangttffen auf
London . So meint die „ Times "

, daß „ Ägypten schneller noch
als London der Schlüssel zur Zukunft "' werden könnte .

" Diesen
englischen Besorgnissen sei ein Urteil der New Potter Zeitung

„ PM " hinzusefügt . di « nämlich auf die starke Gefähr¬
dung der britischen Flotte in Alexandrien
verweist und den Enderfolg der Offensive des italienischen
Marschall G r a z i a n i als sicher betrachtet .

wt . Da verfügt die RAF . über einen famosen Flieger -
Oberst . Kommandeur eines Jagdgeschwaders , der . wie der
englische Nachrichtendienst zu melden weiß , mit seiner Ma¬
schine nur aufstieg , um den Kampf seiner Einhett zu beob¬
achten und dabei — so ganz ohne Abstcht und nebenbei —
18 Heinkelbomber in die Flucht schlug und eine Me . 109 ver¬
nichtete . Fabelhaft , wenn man bedenkt , daß der Mister Oberst
nicht einmal die Abstcht hatte , zu kämpfen , sondern nur
herausfinden wollte , ob die Taktik , oder die Ausbildung
feiner Flieger verbessert werden könnte . Was die Takti ' k
im Lügen angeht , so ist sie wohl kaum noch zu übertreffen .
3m übrigen zeigen die deutschen OKW .-Berichte . Satz dieser
Oberst der Royal Aire Force eine Ausnahmeerscheinung fein
muß . sonst könnten doch die britischen Flugzeugoerluste nicht
das vielfache der deutschen Einbuße betragen .

Weniger schwierig ist es , eine britische Lüge nachzu -
weisen . auf die die englandhöriqe türkische Zeitung „ Ian

“

bereittgefallen ist . Sie veröffentlichte ein Bild , auf dem zer¬
störte Hafenanlagen zu sehen sind , mit der Unterschrift :
„ Wirkung englischer Luftangriffe aus die von Deutschland be¬
setzten Kanalbäfen

"
. Es handelt stch nicht um eine Trickauf¬

nahme : bas Bild ist vielmehr echt , nur datz es nicht einen von
uns besetzten Kanalhafen barstellt , sondern eine Hafenstadt
an der Siidküfte Englands , die von deutschen Fliegern stark
mitgenommen wurde . Die Aufnahme ist der Zeitschrift der

als deutsches Kriegslazarett eingerichtet ist . mit Spreng¬
bomben angegriffen .
. In allen dielen Fällen befanden sich militärische oder
industriell « Objekte nicht in der Nähe der angegriffenen Ge¬
bäude . überall haben die Briten . die teilweise durch das Helle
Mondlicht begünstigt waren , auch noch ausgiebig von L euch t -
rafeten Gebrauch gemacht , so daß ein Irrtum absolut
u n rn o g l i ch ist . Die Angriffe galten bewußt der deutschen
Zivilbevölkerung , hatten einzig das Ziel , unschuldige deutsche
Menschen zu morden und ihr Eigentum zu zerstören . Eine
furchtbare Anklage , die die ganze zwilistette Welt
nut Abscheu gegen die Urheber dieses Mordterrors erfüllen
muß .. Umso widerlicher ist es . wenn der Londoner Rundfunk
sich immer noch den Anschein gibt , als seien die britischen
Piloten angewiesen , ansschlietzlich militättsche Ziel « zu bom -
barbieten . Mit geradezu perverser Scheinheiligkeit erklärt der
Sprecher , baß dl « RAF . alle zivilen Wohnstätten schone , ba
es den christlichen Grundsätzen Englands wider¬
spreche , di « Zivilbevölkerung in den Kamps Hineinzuziehen .
Es lohnt stch nicht , sich nut der erbärmlichen Moral der
Lhurchlll - Cligue . bte gewohnt ist . Christentum mit Britentum
gleMustellen . auseinanderzusetzen . Da ist uns der sogenannte
Arbelterabgeordnete Wedgewaud schon lieber , der sich
offen zu dem Mordbefehl an di « RAF . bekennt . „ Alles Ge -
tede über , militärische Ziele "

, so schreibt er in der „ Daily
Mail , „ ist letzt Heuchelei . Die Einschränkung des
Bombardements bedeutet ein Zeichen von
Geistesschwache , der Ktteg mutz jetzt total geführt
werden . Das ist uxnigftens ein offenes Bekenntnis zur
Brutalität , da - Bekenntnis eines Mörders , der
stch seiner Gesinnung nicht schämt . Die deutsche Luft¬
waffe bleibt ihm die Antwort nicht schuldig . Der Tag ist nicht
mehr fern , an dem die Engländer mit Entsetzen erkennen
werden , daß sie stch durch ihre ffivole Kriegführung der Ber -
nichtung ausgehefert und jedes Rechtes begeben haben , an
die Menschlichkeit zu appellieren .

Eine beachtenswerte Differenz
« Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung . )
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SSetebtuns . Dreie nationale Religion , die im Ahnen¬
kult des Shintoismus verankert ist , wird von den maßgeben -
? en Stellen des Staates als heiliges Erbgut gepfteA und
lDielt auch ttt der Jugenderziehung eine große Rolle , worüber
wir uns gerade jetzt im Verfolg des deutsch -javanischen
^ ugendaustausches genauer unterrichten können . Die iung -
tavanucke Bewegung mit ihrem Einfluh auf die Lehrerschaft
und dre Jugenderziehung hat den Kaisergedanken als
NuSrergedanken an ihre Fahnen geheftet , sie will
das Volk moralisch und geistig für seine großen nationalen
xlufgaben vorbereiten . Die Revolution aber , wenn man die
titanische Erneuerungsbewegung so nennen will , kommt von
oben , von der volitischen Führung .

. Das neue Kabinett des Fürsten Konoye . das nun bald
ein Vrerteliahr im Amte ist . hat vorausschaucnd das Flußbett
gescharten , in das die soziale Revolution des Landes
ernstromen soll . . Fürst Konoye . ein Philosoph unter den
javanischen Politikern und Angehöriger einer Familie , die
«an ^ .ahrtauiend hindurch dem Kaiserhaus treu gedient hat ,
steht smne wichtigste Aufgabe in der Verstellung der innen -
volrtischen Erndeltsrront . Die Verschmelzung der eigensüchti¬
gen , von vielen Wirtschaftsinteressen abhängigen volitischen
Parteien zu einer nationalen Einheitsgruvve ist ihm bereits
gegluckt . Die Herden großen Parlamentsvarteien retten durch
tzeiwillige Auflösungsbeschlüsse ihre Mandate in die neue
Zert hinein . Die Gewerkschaften wurden von Amts wegen
amgelost . An ihre Stelle trat die „ Liga für den Dienst an der
Natron durch Industrie "

. Alle sozialistischen und klrssen -
kamvserilchen Bestrebungen früheren Stils sind dabei ausge¬
schaltet Die oerufsständische Gliederung setzt fick
überall durch . So gibt es z . B . nicht mehr die verichieoeinen
alten Zettungsverleger - DerbänDe , sondern künftig nur einen
Elnheitsoerband der javanischen Presse . Schon « ar nicht mehr
neu find die Reglerungsmaßnahmen für die Wirtschaft , die
der Volksstimmung entsprechend die Luxuswaren teils starker
besteuern teils überhaupt drosseln . Liberalistische Scklamverei
weicht der wzialen Gerechtigkeit . Die Lasten , die das java¬
nische Volk wahrend der vergangenen drer Jahre des China -
krieges zu tragen batte , sind letzt gleichmäßiger verteilt .

Sinn und Zweck der „ Neuen Struktur in Jovan ist . das
Volks - und Wirtschaftsleben in allen Einzelheiten zu be¬
leben . Die Regierung verlangt von der Industrie Vorschläge
über eine Neuordnung , die auch die Arbeitergruvoen und
Bauernverbände einbezieht und unter dem Grundsatz erfolgt ,
den der Führer Deutschlands schon vor sieben Jahren an die
Spitze seiner wirtschaftlichen Umformung gestellt 6at : Ge¬
meinnutz . geht vor Eigennutz . Eine großzügige javanische
Finanzreform endlich soll neue Banksyndikate ins Leben
rufen , die unter Ausschaltung der Konkurrenz erstens die
Industrie finanzieren , zweitens die fremden Währungen
kontrollieren und drittens die Notenausgabe der Bank von
Javan für Korea und Formosa vorbereiten . Doch das sind
technische Einzelheiten . Zusammengefaßt bedeutet dies alles :
die soziale Revolution Japans ist auf dem Marsche . Damit
stellt sich unser neuer Bundesgeirosse auch innenpolitisch
an die Seite der europäischen Achsenmächte .

Angriffe auf kriegswichtige Ziele
Umfangreiche Brände und Explosionen beobachtet — Kühner
treffet schweren Kalibers auch aus Rüstungswerk nördlich
Hafen — Schwere Feindverluste durch besonders entwickelte

Der OKW . - Bericht von heute
Berlin , 2 . Okt . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt : „
Die Luftwaffe griff am 1 . und m . der Nacht . zum

2 . Oktober wieder zahlreiche kriegswichtige Ziele
iu London sowie in Süd - und Mittelenpland
a n . Umfangreiche Brände und Explosionen
konnten beobachtet werden . .. „

Steile einer Kampfgruppe unter «ruhrung des Gruppen -
kommandeurs , Major H a b n . bombardierten in kühnem
Tiefangriff trotz starker Flakabwebr den Flughafen
Pembroke - Core w , erzielten Treffer schweren Kalibers
in den Hallen , beschädigten eine Anzahl feindlicher Kampf¬
flugzeuge durch Bomben und MG - Feuer am Boden und
kehrten ohne Verluste in ihren Heimathafen zurück . Andere
Kampffliegeroerbände griffen die Hafenanlagen von
Liverpool sowie die Hafen - und Industrie - Anlagen von
Manche st er an und erreichten starke Brand - und Ervlo -
stonsschäden . Ferner gelang es durch überraschenden Angriff
einzelner Kampfmakchinen ein RLstungs w e r k nördlich
Londons und einen in der Nahe befindlichen Nachtflug¬
hafen mit Volltreffern schweren Kalibers zu belegen .

Tiefangriff auf den Flughafen Pembroke - Earew — Boll -

Londons und einen tu der Nähe befindlichen Nachtflug -

Abwehrverfahren der Nachtjäger und Flakartillerie

Britische Flugzeuge wurden bei Tage weder über Reichs -
gebiet noch über den von Deutschland besetzten Gebieten
beobachtet . Bei Nacht griff der Gegner mit mehrere » Flug¬
zeugen eine Reihe von westdeutschen Städten an ,
woanrahlreicheuWohuhSusernftarkeBrand -
schäden verursacht wurden . . „ „ „

Einige britische Bombenflugzeuge flogen über Rord -
d e n t s ch l a n d auch die R e i ch s b a u p t st a d t an , wurden
hier aber durch das gntliegende Planfeuer der Flakartillerie
aus ihrer Angriffsrichtung abgedrängt . Ostwärts Berlin
warfen die britischen Flugzeuge mehrere Brand - und
Sprengbomben auf eine Ziegelei . Wertere Gebäude - und
Personenschäden wurden hier nicht angerichtet .

Die Berluste des Gegners am L Oktober und in der
Rächt zum 2 . Oktober belaufen sich auf 17 Flugzeuge ,
von denen 15 int Luftkampf . eines von einem Nachtlager und
eines durch Flakartillerie abgeschossen wurden . Zwei deutsche
Flugzeuge werden vermißt . , „ ,

Dem Feinde find in der letzten Zett durch die besonders
entwickelte « Abwebrversahren der Nachtjäger und Flak¬
artillerie schwere Verluste zugefügt worden , Er wurde , f a st
überall an der vlanmätzigen Durchführung feiner
Angriffsabsichten gehindert .

Empfang zu Ehren Farinaecis
Völker eine historische Notwendigkeit "

„ Bereinigung unserer

Berlin , 1 . Okt . Zu Ehren des königlich - italienischen
Staatsministers Farinacci gab der Reichspressechef der

Reichsregieruug Reichsleiter Dr . Dietrich am Dienstag¬
nachmittag einen Empfang im Kaiserhof , an dem neben

Reichsminister Dr . Goebbels u . a . auch der königlich¬
italienische Botschafter in Berlin Dino Alfieri und

Reichsführer ff Himmler teilnahmen .

Die Ansprache Dr . Dietrichs

Reichspressechos Dr . Dietrich begrüßte den hohen Gast
als einen der leidenschaftlichsten Kämpfer des

Faschismus und einen der hervorragendste » Publizisten
Italiens , der in einer Zeit heldenhafte » gemeinsamen
Kampfes der beiden Nationen nach Deutschland gekommen

sei , um die Bande der Kultur , der Idee , des Glaubens und
der Herzen unserer Völker noch enger zu knüpfen .

Besonders aber hieß der Reichspreffechef in diesem
Kreise , der Männer der Politik und der Presse des national¬

sozialistischen Deutschland vereine , Roberto Farinacci als den

kämpferischen Journalisten Italiens willkom¬
men . Der Name Farinacci , führte Dr . Dietrich aus , hat in
Deutschland einen guten Klang . Wie oft in den letzten
Jahren hat das , was Sie im „ Regime Fascista

" in unge¬
schminkter offener Sprache unseren Feinden sagten , durch Die
deutsche Presse den Weg zum Herzen , des deutschen Volkes ge¬
funden . Sie wissen in Ihren Worten den richtigen Ton
und mit Ihrer Feder das richtige Wort zu finden , das
die tiefsten Gefühle Ihres , aber auch unseres Volkes zum
Ausdruck bringt .

zum Kapitän zur See ( W ) den Fregattenkapitän ( W )

ns .

Spanien
“ betont

Abgesandten des
und Rom stellen

Die heutige Ausgabe umfaßt 10 Seiten

Rom , 1 . Okt . Die erste Unterredung des Abgesandten des

Caudillo . Serrano Suner , mit dem Duce im Beisein des

Außenministers Graf C i a n o , dauerte IVi Stunden .

Nach der Unterredung fand im kleinen Kreis ein

Elfen zu Ehren des fvanischen Innenministers statt , das der

italienische Außenminister gab .

Sie haben , so wandte sich Roberto Farinacci an den

Reichspressechef , hervorheben wollen , was ich zur Förderung
der Achsenpolitik getan habe . Aber mein Verdienst ist gering .
Denn unterderFührnngunseres Duce kann man

Er verwirklichte die Vorahnung M a z z i

— Inger : zu
iter Svecht .

„
Das Mittelmeer den Mittelmeer - Völkern

„ Biornale tfStalia “ zu Dem Besuch Serrano Tuners in Rom

Emigranten , Churchills letztes Aufgebot
( Eigener DrabtberiSt unterer Berliner Schriftleitung )

angrijf aus 30 Meter Höhe einen Flugplatz an der Westküste

Stofe ’
s

’
änbe in den Hallen und Treffer im

Rollfeld wurden beobachtet . Westerbin wurden durchras
Maschinengewehrfener einige Flngzeuge am Boden
zerstört .

3n der Luftwaffe :
Mit Wirkung vom 1 . Oktober 1940 : Zu Generalleut -

lianten die Generalmajore Schwab . von Kotze , « Hubert .
Carlsen : zum Generalmajor den Oberst Divl . - Jng . Fink : mit
Wirkung vom 19 . September 1940 : zu Generalmawren bte
Obersten Mertitsch , von Ärthelm : zum Generalarzt den Oberst¬
arzt Dr . von Nieder : mit Wirkung vom 1 . Juli 1940 : zum
Oberst den Oberstleutnant Scherkamp .

Beförderungen in der ff :

gelöst werden , die sie mit ihren früheren Gewalttätigkeiten
und ihren heutigen Besitztümern schufen . Ihre Definition be¬
ruht daher natürlicherweise auf dem Verständnis und auf dem
Sieg Der Achse , lonrie auf der fortgesetzten Solidarität
Spaniens mit Deutschland und Italien .

Über dieses bedeutsame Thema ist in den deutsch - italieni¬
schen Begegnungen in Berlin und Rom sowie denen von
Serrano - uner mit Dein Führer und von Ribbentrop mit
dem Grafen Ciano gesprochen worden . Die letzte Be¬
sprech u n g zwischen dem Grafen Ciano . von Ribben¬
trop und Marschall Keitel sowie dem Abgesandten
des Caudillo hat nunmehr zu einer vollen Klärung
Der Handlungen und Der Absichten geführt und die Pläne der
drei befreundeten Mächte eins werden lassen . Eines der
Prinzipien der italienischen Politik . das zugleich auch einer
Der Hauptpunkte der Politik der im Krieg befindlichen Achse
darstellt . lautet „ Das Mittelmeer den Mittel¬
meervölkern "

. Mit diesem Prinzip gehört die Soli¬
darität zwischen Italien und Spanien den grundlegenden
Tatsachen des italienischen Planes und des Verlaufes der
neuen europäischen Geschichte an .

Sie find populär in Deutschland . Sie verkörpern in
Ihrer leidenschaftlichen Kampfnatur , in Ihrer soldatischen
Haltung und in Ihrer hervorragenden Publizistik den

kämpferischen Geist des faschistischen Ita¬
lic n s , der auch der Geist des nationalsozialistischen Deutsch¬
lands ist .

Es ist der Geist , der wie eine lodernde Flamme den ge¬
meinsamen heldenhaften Kampf unserer beide » Völker heute
zu höchster (Entfaltung emporträgt . Es ist der Geist , der jetzt
auch das japanische Volk an die Seite unserer beiden Völker
geführt hat . Es ist derGeist , an . demdieWeltder
Plutokraten zerbrechen und aus dem die neue
Ordnung der Völker zum Segen aller Nationen her -
v o r g e h e » wi r d . Es ist Der Geist des Sieges , den Sie in
der Leidenschaftlichkeit Ihres Willens und in Der Kompro -

mitzlosigkeit Ihrer Kampfnatur vertreten , Der Geist Des
Sieges . Den Ihre unD unsere Nation in Händen halten .

" Dr .
Diettich schloß seine Ansprache mit einem Hoch auf die

Kämpfer , auf die Kämpfer des faschistischen Italiens und des
nationalsozialistischen Deutschlands , denen Roberto Fari¬
nacci ein leuchtendes Beispiel sei .

Der Reichsführer ff hat im September 1940 tn bet
Schutzstaffel befördert : 3 um ff -Brigabefübrer : den ff - Ober¬
führer Huth : zum ff - Oberführer : Den ff -Standartemuh ter
Bittrich : zu ff - Standartenführern : die f f -L b c rüurmbann -
füürer Knavv . Jäger , Dr . Hoffelder , Neblick . Dr . Muller ,
Dr . Löser . Blumenreuther . Bottich , StmiDv “

sturmbannfiihretn : Die ff - Sturmbannführer ----
Krebs . Langosch : zu ff - SturmbannMtern : Die ff - Sauvt -

iturmführer Dr . Ziegler . Steinhoff . Marks . Luther . Eenz .
SchiuShelm , Framenau . Lehnet . Maiwalch Grebe . Dr . Hor¬
mon » . Fiealer, , Ristau . Möller -Franzen . Todt . Legner . Hol¬
ling , Braun . 9Jtui ® . Dr . Johannes , « Lall . Dr Benmann ,
Dr . Spieler , Mohnke . Kurt Menet . Sukkau . Mertich . Scherbe ,

as . Berlin , 2 . Okt . Angesichts Der trostlosen Lage Eng¬
lands legt sich der „ Daily Mittor " die Frage vor , was man
tun müsse , damit sich solche Feblschläge wie Dakar , solche
„ Little Norways

"
. wie sich das Blatt ausdrückt , nicht wieder¬

holen . Die Zeitung schlägt vor , alle Emigranten , Franzosen .
Polen , Tschechen . Hollander , Belgier und Norweger m einer
einzigen Armee zusammenzuschweißen und tn diese Armee
auch die deutschen und italienischen Emigranten aufzunehmen .
„ Das jüdische Kontingent ist ebenfalls einzugliedern . So
also soll Londons letztes Aufgebot aussehen . Diese
Armee soll zusammen mit den britischen Truppen „ dre Welt
zurückgewinnen

"
. Wie schleckt muß es um Die englische Sache

stehen , wenn nun schon die Emigranten und Juden Englands
letzte Rettung stnd . Wie sehr man gerade auch auf die Juden
spekuliert , zeigt eine Meldung der „ New Bork Post daß
England de » amerikanischen Inden „ konkrete Verivrechun -
aen “

tüt den Fall eines britischen Sieges gemacht habe .
Andere englische Blätter befürworten immer wieder den
Mord an der deutschen Zivilbevölkerung . So veröffentlicht
die „ Daily Mail " wieder eine ganze Reihe von Zuschriften ,
in Denen Die wahllose Bombardierung deutscher Städte ge¬
fordert wird . Wit können der „ Daily Mail nur versichern ,
daß wir auch mit diesem Gangstertum fertig werden .

Die englische Regierung aber läßt wieder einmal , um die
Kritik zu dämpfen und um die ohtnmung in England zu
heben , die Propagandamaschine auf hohen Toure » laufen . In
zahllosen Artikeln läßt sie immer wieder anbeuten , baß neue
Bombertvoen im Bau seien , daß neue Verteckigungsmatz -

nahmen für London vorbereitet würden , die . allerdings erst
in ein bis drei Monaten eingeleitet werden könnten , und daß
rveiterhin sich die englische Luftwaffe als überlegen erweisen
werde . Das sind Redensarten , die wir nun schon oft genug
gehört haben . Sie sind typisch englisch , versuchte doch auch
England im sogenannten Sanktionskrieg gegen Italien zu
bluffen . Sprach es auch damals von neuen «Flakgeschützen aut
der Mittelmeerflotte , derweilen es sich um alte aus einem
Museum hervorgebolte Geschütze bandelte . Italien ist Damals
auf diesen Bluff nicht bereingeiallen und auch diesmal wird
sich wieder erweisen , daß man den Krieg nicht mit
einem englischen Bluff , sondern mit Taten , wte sie
die Achsenmächte vollbringen , gewinnt .

Ti » - an riff aus 30 Meter Höhe
Derl - n . 1 <"Vt "' n deuts bex Kamvsgrs . ckwaber

bombatbmte u » ! < » »iü Erfolg bei einem Xtef «

nut liegen . Et verwirklichte Die Vorahnung Mazzi -

n i s , Der schon Damals — es kommt in seinem reichen Brief¬
wechsel zum AusDruck — einer Meinung mit Bismarck be¬

hauptete , Daß Die Vereinigung unserer Völker
eine historische Notwendigkeit märe . Ich bin

überzmigt , Datz mit Dem Sieg unserer Waffen Die Achse weder

gelöst , noch gelockert wird . Noch ein langer Weg ist gemein¬
sam zu gehen . Viel Arbeit werden wir noch leisten müssen ,
um Europa eine neue Ordnung zu geben , um die Welt einen
neuen Glauben zu lehren . Unser Bündnis ober beruht nicht
auf einer Fiktion , sondern trägt Die Bürgschaft von Adolf
Hitler unD Benito Mussolini .

Sauptschriftleiter : Fritz Günther ; Stellvertreter : Heinrich Karl Kunz , verantwort ,
lichfür den politischen Teil : keinrick Karl Kun ; : für Kan ^ , Unterbaltung , Linie
aebun ? und Sport : vr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Vororte und ZDirt«
schaftsteil : Willi Pempel ; für den Anzeigenteil : Otto Kaiser ; sämtlich in
Wiesbaden . Gesmntleitung : Dr . ohü . habü . Gustav Sche ilenberg und Otto
Kaiser . — Zur Zeit ist Preisliste Nr . 9 gültig . Drucku. Verlag : L. Schellenberg ' sch»

Buchdruckerei ; Wiesbadener Tagblatt . Wiesbaden

Staatsminister Farinacci schloh seine einDrucksvollen

Ausführungen mit Der Versicherung , Datz er sich immer gerne
seines Berliner Aufenthaltes erinnern werde .

Kumm .
Beförderungen im Reichsarbeitsdienst :

Der Führer hat mit Dem 28 . September befördert : Zu
Eeneralarbeitsführern : die Oberitarbettsführer Friedrich
Hickl . Führer Des Arbeitsgaues XXXIV . Erwin Kahlen .
Führer des Arbeitsgaues XXXIII . Anton Ptrosner .
Führer Des Arbeitsgaues XXXVII , Curt Scharf , beauftragt
mit Der Führung Des Arbeitsgaues XXVIII . Paul Hoppen¬
rath . Arbeitsaauleitung XXXNI . Alfred Brauschen . Arbelts -

S
'

itung xxnr Julius Berck . -rühret besArbeitsgaues XVI ,
Lambeck . Führet Des Arbeitsgaues VII Kurt Wende ,

Führer des Arbeitsgaues V . 3utn Oberarbeitsarzt :. Den
Arbeitsarzt Dr . Walther Eckhardt . Arbettsgauarzt bet . Der
Arbeitsgauleitung IX : zu Obermtabsamtswaltern im Reichs -
arbeitsdienst : Die Stavsamtswalter Bruno WitihÄt . Eau -
verwalter bei Der Arbeitsgauleitung I . Paul Tüotausch .
Leitet des Bekteidungsamtes .

Die Antwort des italienischen Gastes

Staatsminiiter Farinacci Dankte mit warm empfundenen
Worten für die herzliche Aufnahme , die nicht seinem beschei¬
denen Werk gelte , sondern seinem Land , seinem Duce und den

Kämpfern , die ihr Blut für die gemeiniame Sache opfern .

Unter Der Überschrift „ Die Achse und
uGiornale PItalia "

zu Dem Besuch Des
Caudillo : Die Besuche von Suner in Berlin --------- . . . .
ein direktes und verstärktes Jneinandergterien
der spanischen Politik mit der Achsenpolitik unb Den Ent¬
wicklungen ihrer internationalen Abkommen bar . Die mit ver¬
schieben en Methoden und Funktionen , aber mit konzentrischen
Zielen festgelegt wurden , die im totalen Endsieg , tm
Krieg unb in Der Vorbereitung Der Neuordnung in
Europa und Afrika bestehen . Das neue opanten hat
sich eine Neuordnung im Innern wie in der Außenpolitik zum
Ziele gesetzt . Deutschlano unb Italien hätten sich bereitgefun¬
den mit Spanien tn geistiger und militärischer Hinsicht zu -
sammenzuarbeiten . während England unb anankretch . bie bis
zum letzten bas alte System mit Der Entsendung von Waffen
unb Gelbmitteln sowie mit ihrer Diplomatie unterstützten ,
dem neuen Spanien stets feindlich waren . Die neuen euro¬
päischen Ereignisse könnten diese Gegensätze nur noch ver¬
schärfen . Zu den ideologischen Voraussetzungen gesellt sich
heute für Spanien Das Vorhandensein konkreter lebens¬
wichtiger Probleme , Die noch ihm Lösung harren . Diese
Probleme tönsen nur gegen England und Frankreich

Beförderungen in der Wehrmacht
Berlin , 1 . Okt . Der Führer und Oberste Befehlshaber

Der Wehrmacht hat mit Wirkung vorn 1 . September 1940 be¬
fördert :

3m Seer :
Zum General der Artillerie den Generalleutnant Dr . vhil .

b . c . von Rabenau : Mim General der Kavallerie Den General¬
leutnant Köstrinq : mit Wirkung vom 1. Oktober 1940 : zu
Generalleutnanten Die Generalmajore Witthöft , Bayer .
Heunert : zum Generalstabsarzt den Generalarzt Professor Dr .
Mittel : zu Generalmajoren die Obersten SMt , Dehner .
Steinbauer . Haeckel . Kersten . Weidinger , Pflieger : zum
Generalarzt Den Oberstayt Dr . Hofmann ( Hermann I ) ; zum
Generalveterinär den Oberstveterinär Dr . Höfer ( Hans I ) ;
mit Wirkung vorn 1 . September 1940 : zu Obersten Die Oberst¬
leutnante Burgdorf . Raegener : mit Wirkung vorn 1 . Oktober
1940 : zu Obersten bie Oberstleutnante Sichtiger . Priest .
Friedel . Rohr . Klieber , Lange ( Kurt ) , Divl .-Jng . Zanssen ,
Hildebrandt , Divl . - Dolksw . Schmidt ( Axel ) , von Tivoelskirck
Syk ) , Divl .- Jng . John ( Richard ) , Steinmetz , Thieme -
Garmann , Dr . Spalcke , Schack . Weber ( Friedrich ) , Pttiter ,
Krebs . Wittkopf . Casper , Dr . -Jng . Sennes , Krieger . Fricke
( Ludwig ) , Wagner ( Karl ) . Philipp ( Christian ) , Dr . Dr .- Jng .
Mayer . Krüger ( Karl ) . Divl .- Jng . Drekmann . Vofimeper .
Sortni , Fischer ( Gerhart ) , Breufing . Hammer , Meyer ( Otto ) .
Ullersperger . Ufinger . Heuschmid , Merker . Büchtina . Latt -
mann . Sauer , Runnebaum , von Seydlitz -Kurzback . Baron von
der Recke (Otto ) , Fromelt , Pawlowski . Große ( Erich ) ' mit
Wirkung vorn 1 . September 1940 : zum Oberstarzt Den Ober¬
feldarzt Dr . Svaar : mit Wirkung vom 1 . Oktober 1940 : zu

gberitätaten Die Oberfeldärzte Dr . Sviegelberg . Professor . Dr .
tremvel . Dr . Hartl -eben . Dr . Baethke : zu Oberstveterinaren

Die OberfelDveterinäre Dr .Möllmann . Dr .Seiffert ( Leonhard ) .

In der Heeresverwaltung mit Mrkui ^ vom 1 . Juli 1940 :

Zu Oberintendanten Die DberititenDanturräte Corrieri
und Drey .

In Der Kriegsmarine :
Mit Wirkung vom 1 . Oktober 1940 : Zu Kapitänen zur

See die Fregattenkapitäne Rothe -Roth . Collins . Godow .
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Führertagung der HI . in München
Reichsjugendführer Axmann über den Berufsweg des Jugendführers — Reichsleiter von Schirach über den Sinn bet

Führung — Reichsschatzmeister Schwarz verkündet den Fortfall des KJ . - Bertrages

den selbstverständlichen Grundrechten des Deutschen . Wenn
er trotz des Rechtes auf Versorgung im Alter noch arbeiten
will , wird die Volksgemeinschaft ibn günstiger stellen als

Rübe fetzt . Vor allem aber ist dafür zu

Volke gedient bat .
Ausgeschlossen werden nur solche Elemente bleiben , die

sich durch gemeinfchaftswidriges Verhalten ohnehin auher -
halb der Volksgemeinschaft gestellt habe « .

Unwürdige Bedürftigkeitsprüfung fällt fort

Bedächtiges Rauchen

ist genußreicher

und bekömmlicher * )

* ) $ " Rauch , der sich beim langsamen Abbrennen einer Cigarette ,
entwickell , ist aromatischer und erheblich zuträglicher .

Eeheimwissenschaft wie das gegenwärtige , das in
über 170 Gesetzen und Verordnungen mit weit mehr als
3000 Paragravben zersvlittert ist . Es wird nach klaren

die Versorgung aller Schaffenden in aus «

„ Der Dank des Führers an das Volk "

Der erste Entwurf des ersten Abschnittes des großen deutschen Sozialwerkes dem Führer übergeben

könne » nicht mehr eintreten . Dah dabei der im Krieg verletzte
Soldat , der beim aktiven Einsatz im Beruf oder Dienst
verunglückte Arbeiter und vor allem dah die
kinderreiche Mutter auf eine besondere Anerkennung
ihres verlönliche » Einsatzes Ansvruch haben , ist nur selbst¬
verständlich . Für sie alle , die sich aktiv für die Nation ein¬
setzten und zu Schaden kommen , wird ein Ebrensald —
unabhängig von dem Beschädigtengeld — eiugeführt .

Dah schließlich auch die Witwen und Waisen
ausreichend zu versorgen sind , sei hier nur der Vollständig¬
keit halber erwähnt . Gerade an ihnen wird sich der Wandel
besonders sichtbar auswirken : Die Witwe des Arbeiters
wird nicht anders versorgt werden als die des Angestellten ,
des Handwerkers oder des selbständigen Kaufmannes . Alls
sollen nach gleichen Grundsätzen behandelt werden , wie sie
ja auch dem Volk gegenüber keine andere Pflichten haben :
Sie alle find die Mütter des künftigen Geschlechtes .

In vielen Grundzügen soll die künftige Alters - und
Befchädigtenversorgun » ausgestaltet werden . Zahllose
Linzelfragen sind noch zu lösen . Eines aber ist gewih :
Das kommende Versorgungsrecht wird keine

zu Zeiten eines Friedrich des Großen als unerhört revo¬
lutionär gewirkt . Unser Staat verlangt vom
Arbeiter keine geringere Treue als vom Be¬
amten . Er kann ibm daher auch keine geringere Sorge an -
gedeiben lallen . Die Wandlung vom liberalen Staat zum
Volksstaat wird sich auch in der Versorgung auswirken . Daher
wird die Aufbringung der Mittel für die Versorgung auch
nicht mehr Sache einzelner Versicherter , sondern Aufgabe
der Gemeinschaft im ganzen fein . Jeder bat nach feinen
Kräften im Rahmen der allgemeinen Besteuerung an der
Beschaffung der Mittel mitzuwirken , sowie jeder nach
seinen Bedürfnissen Anspruch auf die Verfolgung erhebt .
Damit bricht das kleinliche Sv st em der Bei¬
tragsberechnung und der Anwartschaftsmathematik
in sich zusammen . Die Volksgemeinschaft fragt nicht wie
die Versicherung : Wie viel Beiträge kannst du nachweifen ?
Sie fragt ausschließlich , ob du deine Pflicht als Deutscher
erfüllt bat . Wenn dies der Fall ist . springt die Gemein «
schäft ein .

Übergang zu einer leichteren Tätigkeit
Der gesicherte Lebensabend gehört dann zu

Setlin . 1. Okt . Am 15 . Februar 1940 hatte der
Führer Reichsorganifationsleiter Dr . Le » den Auftrag er -
terlt . die Grundlagen und Bedingungen der Durchführung
einer nm fassenden und großzügigen Alters¬
versorgung des deutschen Volkes in
mit den hierzu berufenen Stellen der . . .
Staates zu prüfen , zu klären und die sich daraus ergeben¬
den Vorschläge unverzüglich auszuarberten . . Dieses neue
Eesetzwerk des Aufbaues der nationalsozialistischen Volks -
gemeinschaft "

. ko sagte der Führer , - soll für alle Zeiten
unser Volk an den gemeinsamen Kampf der
Front und der Heimat um die Freiheit und Unab¬
hängigkeit des Grohdeutschen Reiches erinnern "

.

Der Bersorgungsanfpruch ist im Gegensatz zu dem bis¬
herigen verwickelten Versicherungsrecht nur an eine einzige ,
allerdings sehr weittragende Voraussetzung geknüvft : Ver¬
sorgt wird , wer seine Pflichten als Bürger des" '

en Reiches erfüllt bat , gleichgültig an
lab und in welcher sozialen Stellung er dem

Dauerndes Denkmal des Schicksalskampfes
Das Versorgungswerk wird eines der sichtbaren Zeichen

der neuerstandenen Volksgemeinschaft fein . Es soll nach
dem Willen des Führers ein dauerndes Denkmal
des deutschen Schicksalskampfes um die Freiheit
werden . Der Glaube an die Lebenskräfte der Nation gibt
uns den Mut . das Berforgungswerk in einer Großzügigkeit
zu planen , die alles in den Schatten stellt , was kleinlicher
Krämergeist in den sogenannten Demokratien bisber er¬
sinnen konnte . Unser Bersorgungswerk wird kein organi¬
siertes Almosengeben , es wird Ausdruck der gesteigerten
Lebenskraft des nationalsozialistisch « « Volkes . Es wird
seinerseits neue Energien auslösen und dem schaffenden
Volke feine Züge aufvrägen ; es ist ein Stück des großen
Sozialwerkes der Zukunft : Der Dank des FLbrers
an das Volk ; unsere Verpflichtung an den Fübrer . den
errungenen Sieg durch rastlose Arbeit stets erneut zu be¬
wahren .

Zweierlei Matz
Befremden in Brasilien über die stillschweigende Hinnahme

der Neutralitätsverletzung bei Aufbringung der - Weser "

Rio de Janeiro , 1 . Okt . Mehrere in Rio de Janeiro er¬
scheinend « Blätter geben dem Befremden der brasilianischen
Öffentlichkeit über das stillschweigende Hinnehmen
der neuen Verletzung der Sicherbeitszone Ausdruck , die be¬
kanntlich mit der Aufbringung des deutschen Dampfers
, W e f e r

"
durch ein kanadisches Patrouillenschiff erfolgt ist .

„ Gazeta de Noticias " meint ironisch , es schiene zwar , daß
nach dem Wakama -Fall von der Sicherheitszone kaum mehr
geredet wurde , immerhin sei sie aber noch nicht
offiziell beerdigt , so daß mit Jnterelle zu erwarten
sei , wie der Fall vor der Neutralitätskommission geklärt
werde . Wahrscheinlicher sei allerdings , daß man gar nichts
aufklären werde . Ein anderes Blatt fragt , ob die Duldung
solcher Vorfälle etwa nur erfolge , wenn das Opfer ein deut¬
scher Dampfer ist . Mit zweierlei Maß könne man nicht
messen . Entweder sorge man für strengste Beachtung der
Sicherheistzone oder man kehre zu den allgemeinen Vor¬
schriften des Völkerrechtes unter Verzicht auf eine einseitige
Ausdehnung der Hoheitszone zurück .

sorgen , daß der arbeitswillige Alte ohne mate¬
rielle Einbuße zu einer leichten Tätigkeit
übergeben kann . Wenn auch von einem bestimmten
Alter an das Recht auf Ruhe grundsätzlich gewährleistet
ist . so gibt es doch Millionen von Volksgenossen , die gerne
arbeiten würden , wenn ihnen nur die Möglichkeit geyeben
wäre , eine ihrem Alter angemessene Tätigkeit auzuüben .
Ihre Zahl wird in dem Grade steigen , in dem eine sinn -
volle Gesundbeitsfübrung den vorzeitigen
Kräfteverfall aufzuhalten vermag , Hier wird
die Versorgung die materielle Brücke vom schweren zum
leichteren Beruf bieten .

Die Grundsätze für die Beschädigten
Die gleichen Grundsätze gelten für die Beschädigten

— gleichgültig aus welchen Gründen die Ärbeitsfährgkeit

edert wird . Der Beschädigte soll nicht schlechter
als der Gesunde . Soweit die eigene Kraft versagt ,

wird die Hilfe der Gemeinschaft einspringen . Das gilt für
den Soldaten wie für den Arbeiter oder Handwerker , für
llnfallfchäden ebenso wie für Krankbeitsfolgen . Der Aus¬
druck „ Aussteuerung " verschwindet . Es gibt
nur noch eine Entscheidung : Voll arbeitseinsatzfähi » oder
nicht . Ebenso wird der unwürdige Prozent -
Handel um die Knochentare aufbören . Die
Hilfe des Versorgungswerks wird stets und in allen Fällen
die bisherige Lebenshaltung in angemessenem Umfange
sichern .

Diese Grundsätze gelten — wie gesagt — für alle Volks¬
genossen ohne Rücksicht auf Beruf ober Anlaß des Schadens .
Erenzftreitigkeiten ber Bersickerungsträger untereinander

Grundsätzliche Bemerkungen Dr . Leys
Rach kaum einem halben Jahr bat nun Dr . Ley dem

Führer den ersten Entwurf über den ersten Abschnitt des
großen deutschen Sozialwerkes übergeben . Uber seinen In¬
halt machte er am Dienstag im „ Angriff " einige grund¬
sätzliche Bemerkungen , in denen es u . a . beißt :

Mit dem Auftrag zur Vorbereitung einer umfassenden
Altersversorgung für das deutsche Volk bat der Fübrer
ein Problem in Angriff nehmen lasten , das bisher in keiner
Weife den kapitalistischen Volkswirtschaften auch nur an¬
nähernd gestellt worden ist . Wir , alle haben die Alters¬
versorgung entweder als Selbstbilfeorganisation der „ armen
Leute " oder als verbrieftes Almofen des Staates an die
Besitzlosen ckufgefaßt . Unzulängliche Leistungen und
entwürdigende Bedürftigkeitsvrüfungen
sind das Kennzeichen aller System « — so sehr sie sich im ein¬
zelnen unterscheiden mögen . Dem kommenden nationalsozia¬
listischen Altersversorgungswerk wird zum ersten Male in
der Sozialgeschichte die Idee der völkischen Kame¬
radschaft , der gegenseitigen Verpflichtung von Volks¬
genosten und Volksgemeinschaft zugrunde liegen .

Der Nationalsozialismus verlangt von jedem Volks -
genoßen den höchsten Einsatz im Dienste am Volk — in der
täglichen Arbeit ebensogut wie im Ehrendienst mit der
Waffe . Daraus leitet er aber auch die Verpflichtung der
Volksgemeinschaft ab . jedem , der in Erfüllung dieser Pflicht
zu Schaden kommt oder im Dienste ergraut ist . ein wür¬
diges Dasein zu sichern . Der Pflicht zur Arbeit
entspricht das Recht auf Versorgung , wenn die
Arbeitskraft erlahmt . Die Versorgung ist der Dank der
Volksgemeinschaft für das vflichterfüllte Arbeitsleben . Aus
dieser Auffassung ergeben sich bereits die wesentlichen
Grundzüge des künftigen Versorgungswerkes :

Versorgt wirb , wer seine Pflicht tat

Dem Wechsel in der aktiven Führung der
Jugend widmete der Reichsleiter einen Teil seiner Rede .
Wenn ihn selbst der Führer in eine neue Aufgabe Berufen
habe , so solle das nicht heißen , daß nun auch für seine zahl¬
reichen Mitarbeiter im Reich die Stunde des Abschieds ge¬
schlagen habe . Wenn ein Jugendfübrer von sich aus die Ent¬
scheidung fälle , eine neue Aufgabe zu übernehmen , das liege
völlig bei ihm und feiner inneren Einstellung zur Jugend
und zur Jugendarbeit .

Der Reichsleiter gab in diesem Zusammenhang bekannt ,
daß er selbst für den richtigen Einsatz der ausscheidenden
Jugendfübrer in der Partei Sorge trage und durch ihn jeder
eine seinen Fähigkeiten entsprechende Verwendung finde .

Den Mittelpunkt der Rede Schirachs bildeten Aus¬
führungen über den Sinn der Führung und ihr Gesetz Hier
sprach der alte Kämpfer der NSDAP , und junge Frontsoldat
dieses Krieges aus der Fülle eigener Erfahrungen : „ Für
mich besteht das Wesen der Führung nicht im Herr¬
schen , sondern im Dienen . Das Wort Friedrichs des
Großen „ Ich bin der erste Diener meines Staates "

ist für
uns immer ein nationalsozialistischer Glaubensatz gewesen .
Wer in der nationalsozialistischen Bewegung führt , der
dient !"

Zum Schluß gedachte Schirach des Führers und feines
schicksalhaften Ringens , mit dem er die Jugend in ein neues
Zeitalter und in ein glücklicheres Leben führt .

Erziehung zu Fleiß und Sparsamkeit
Hierauf sprach der Reichsschatzmeister der NSDAP ..

Reichsleiter Schwarz , zur Führerschaft der Hitlerjugend .
Er befaßte sich ausführlich mit dem grundsätzlichen Ver¬
hältnis von Führung und Verwaltung rn der Partei . Er
selbst habe volles Verständnis für die Führungsausgabe der
Hitlerjugend bekundet und stets lebhaften Anteil genommen
am Wohl und Wehe der deutschen Jugend .

Einen überzeugenden Beweis dieser Haltung lieferte
der Reichsschatzmeister mit der von ihm bekanntgegebenen
Verfügung , daß ab 1 . Oktober von den Angehörigen
der Hitler lugend , einschließlich des BDM ., des Jung¬
volks und der Jungmädelschaft kein Mitglieds¬
beitrag mehr erhoben wird . Sämtliche Beitragsrückstände
entfallen in gleicher Weife . Die Beiträge für die Unfall -
unb Haftpflichtversicherung werden in Zukunft durch den
Reichsfchatzmeifter abgelöst . Die Angehörigen aller Forma¬
tionen der Hitlerjugend bleiben uneingeschränkt
versichert .

Der Gedanke des persönlichen Opfers , der einst der Bei¬
tragsleistung zugrunde gelegen habe , bleibe auch in Zukunft
insofern erhalten , als die Jugend durch ihre Führung
grundsätzlich zum Sparen angehalten werde .
Entscheidend für das kommende Jugendsparen sei nicht so
sehr die Höbe des Sparaufkommens an sich als vielmehr die
Erziehung der Jugend zu Fleiß und Spar¬
samkeit und zur Achtung vor dem Wert des Geldes .

Dag andererfeits tue Leistungen nicht ins U
steigen , versteht sich von selbst . Die Lebens
nisfe der großen Masse werden b
stimmend sein : zwar sollen auch die 666, -----
kommen nicht grundsätzlich ausgeschloßen werden . Jedoch
wird die Volksgemeinschaft ihre Pflicht als erfüllt ansehen
können , wenn jedem im Alter jene Bedürfnisse gesichert
sind , die das Gesamtbild der nationalen Lebenshaltung be¬
stimmen . Im übrigen wird das Versorgungswerk nicht
etwa ein Staatsrentnertum großziichten wollen . Es
sichert den Grund st ock der Lebenshaltung —
und das ausreichend und der bisherigen Lebenshaltung
entsprechend . Die Ausgestaltung durch die mannigfachen
Annehmlichkeiten des täglichen Lebens überläßt es aber be¬
wußt der eigenen Strebsamkeit des einzelnen . Wer fleißig
und sparsam ist . soll am Abend seines Lebens auch die
Früchte feines Fleißes und seiner Sparsamkeit ernten . Die
eines Kulturvolkes unwürdige B edürf tig -
keitsvrüfung der aus dem liberalen Staat über¬
nommenen Wohlfahrtspflege bat in einem nationalsozia¬
listischen Berforgungswerk keinen Raum , linier Staat
setzt klare Pflichten , er gewäbrt aber auch eindeutige und
unverdrebbare Rechte .

Altern nicht mehr gleichbedeutend
mit arm werden

Diese Sicherung der Lebensgrundlage wird in vielfacher
Hinsicht neue Energien des nationalen Lebens
erichlieben . Der Schaffende wird nicht mehr fürchten
muffen , durch den Verschleiß seiner Kräfte um den Erfolg
feiner Lebensarbeit zu kommen . Er wird mit unbedingtem
Vertrauen seine Arbeit verrichten können . Er wird aber nun
endlich auch den Wegbgeben . durch die ibm möglichen beschei¬
denen Sparbeträge die ibm durch die Versorgung
gewährte Lebenshaltung noch um ein weiteres aus «
zuge st alten Wenn ibn aber besondere Umstände oder
ein widriges Schicksal an der Ansammlung von Erivar -
nißen bindert , wird er doch unter allen Umständen mit der
Versorgungsleistung allein ein erträgliches Dasein führen
können . Altern wird nicht mehr gleichbedeutend mit arm¬
werden fein — wie es in den kaviialistifchen Staaten zu den
angeblich unabänderlichen Lebensgesetzen gehört . Das alte
längst vergeßene Wort von der Gleichheit aller
Staatsbürger gewinnt damit endlich wieder einen
wirklichen Sinn . Die Nation wird nicht mehr in Gesicherte
und Verelendete zerfallen — der alte Großvater oder der
verunglückte Bergmann werden nicht mehr ine Sorgenkinder
der Familie und des Volkes fein . Sie werden von der
Gemeinschaft umschlossen und betreut , fo wie sie
im Vollbesitz ibrer Kräfte der Gemeinschaft dienten . Diese
Idee lebte in den Sitten unserer Worfobren : sie verwirk¬
licht sich nun im ganzen Volke , nachdem sie feit der Entwick¬
lung des demokratischen Kapitalismus nur noch als ein
Traum in den Herzen des Volkes bestehen konnte .

Der Staat trägt die Verantwortung
Das nationalfozialistifche Reich siebt sich vor der Auf¬

gabe . aus den sozialen Trümmern der Ver¬
gangenheit ein besseres Gebäude zu errichten . Auch
es muß rechnen . Es kann im Endergebnis dem Alten und
Arbeitsunfähigen nicht mehr zukommen laßen als die Ar¬
beitsfähigen bereit und fähig sind , für sie zu erarbeiten . Mit
der bisherigen Sozialversicherung wälzt der Staat die Ver¬
antwortung für die Alten auf die Versicherungsträger und
damit auf die Versicherten leibst ab . Er „ versichert " sich
gegen feine eigene Verantwortung , ein Vorgang , der wobl
im liberalistifchen Staat , aber nie in einer national¬
sozialistischen Gemeinschaft möglich ist . Der Staat
trägt d i e Verantwortung für seine Bürger ,
die ihm treu gedient haben . Bisher ist das lediglich für
die Beamten anerkannt worden : aber selbst das batte noch

Auch die Höbe der Versorgung rst durch die
Idee der volksgemeinschaftlichen Verpflichtung mehr oder
weniger festgelegt . Sie kann nur dann Ausdruck des wirk¬
lichen Dankes fein , wenn sie die Gefahr b4s Elenbs
burch Alter ober Befchäbigung einbeutig bannt . Min¬
destens Wohnung . Nahrung und die für einen Deutschen
selbstverständlichen Kulturgrundlagen des Daseins werden
zu sichern sein Die Versorgung wird daher an bie
Lebensumstänbe anknüvfen . in denen der
Volksgenosse vor Eintritt des Versorgungsfalles gelebt bat .
Daß andererseits die Leistungen nicht ins Unbegrenzte

b edürf -

München , 1 . Okt . In der Reichszeugmeifterei
in München fand die erste große Arbeitstagung der
Führerschaft der gesamten Hitlerjugend
feit der Ernennung des neuen Reichsjugendführers statt . An
der Tagung nahmen die Amtschefs der Reichsiugendführung .
die Gebietsfübrer und Obergaufübrerinnen teil .

Werbung und Auslese für den Lehrerberuf
Reichsjugendführer A r m a n n erläuterte die Fortsetzung

der jahrgangsweisen Erfassung der Jugend und die damit
verbundene jahrgangsweise Schulung Als eine der Aufgaben
der Hitlerjugend bezeichnete er die Werbung und Aus¬
lese innerhalb der Hitlerjugend für den Lehrerberuf ,
womit die HI . einen praktischen Beitrag zur Lehrernach -
wuchsfrage liefere .

Bei der Erörterung des Verufsweges des I u -
gendführers konnte der Reichsjugendführer im Einver¬
nehmen mit dem Stellvertreter des Führers mitteilen , daß
die Übernahme der Führerkorvsangehörigen in die Partei¬
arbeit nach Bewährung in der HI . und einer vorausgehen¬
den Abkommandierung in den Aufgabenbereich der Partei
bereits feftgelegt worden fei . Auch bezüglich der ll b e r -
nahmebestimmungen von Jugendführern und Jugend¬
führerinnen in die Dienste des Staates feien entsprechende
Regelungen vorbereitet .

Nach einer Erörterung der Jugenddienstpflicht kam
Armann auf die bewährte Zusammenarbeit der
Jugendführung mit der Wehrmacht zu sprechen .
Dieses Verhältnis fuße auf dem tapferen Einsatz der Führer¬
schaft der Jugend an der Front und auf dem unermüdlichen
Einsatz der jungen Generation in der Heimat .

Nicht herrschen sondern dienen
Dann nahm der Reichsleiter für die Jugenderziehung

der NSDAP , von Schirach das Wort . Er dankte dem
neuen Reichsjugendführer für seinen Willkommgruß und
brachte seine Überzeugung zum Ausdruck , daß Äxmann
vollenden werde , was er selbst unter der Jugend begonnen
habe . Seinem früheren Stabsfübrer Lauterbacher
dankte er nochmals für das , was dieser in der Zeit des
schweren Aufbaues für die deutsche Jugend geleistet habe .

Mit stolzer Freude ging Schirach auf die B e w ii h r u n g
ber Jugendfübrer int Kriege , ber Jungen unb
Mäbel in der öeimatfront ein . Er warnte fein Führerkorvs
davor , aus diesem hervorragenden Kriegseinsatz etwa be¬
sondere Rechte abzuleiten .

„ Ich verlange , daß jeder Kamerad , ber in die Heimat
zurückkehrt , hier dieselbe Disziplin zeigt , wie er sie
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Die Gau - Ausstellung für bildende

AünsteW
II . Die Malerei

Unter Beachtung der in unserem ersten Beitrag erläuterten

allgemeinen Gesichtspunkte will das Folgende weder eine Rang

folge noch eine Vollständigkeit geben . Es rß " ne Hinfuhrung zu

Werken , die den Betrachter besonders ansprachen . Erne „Eewttter -

landschast " von Adolf Bode beeindruckt durch die Feinheit der

farbigen Instrumentierung der blau ^ runen Tone . Die markante

Zeichnung Junger Bauer von Prof . Crssarz , Frankfurt .

Dringt in die Augen . In dem selben Raum bestaunt man zwei

Graphiken des Darmstädters Eotlfrred Di e h l . Seine farbigen

Lithos „ Winterbild " und „ Vorstadt
" sind technisch wundervoll ,

find mit so feinem Korn in den Farben ubereinandergedruckt , datz

man fie für Aquarelle halten konnte . Dabei ist eine Kimmung
getroffen , die wie eine Erzählung anmutet . In dem Bnde

D ö r r b e cke r s , Frankfurt , „Wolken über dem Taunus besticht

die Weiträumigkeit des Blickes über die Ebene zu den Bergen ,

der tektonische Ausbau in die Tiefe und die Sicherhei dei Farben¬

abstimmung . Ein Idyll ist yanni Frankes Quelle Zwei

Ilrauen Eräsin von Egmond - Eeldern und Aenni Eold -

b ach - Woge , dasselbe Motiv ausdrückend : Bucher und Blumen

aeben ein Vergleichsbild , wie verschieden Aufsagung und Hand -

ickritt der Malerinnen find . H a l l e r st e d e s „Aufziehendes

Gewitter am Altrhein " löst mit einer Fülle sinn - und sarb -

oeladenen siupackens der Natur bte Zunge . Hans H a p p s „Die

tßaiiettoöpierfn“ ist eines der wertvollsten Werke im FMrlichen
die Einfachheit des Motivs , die Natürlichkeit des körperlichen

Gehabens , die figürliche Komposition , bte iuSlet $

Ausbruck wird , der vornehme dunkle Ton sind von klastischer

Vollendung Eine Graphik von Anton Hartman n , Darmstadt .

Junges Mädchen " ist trotz bet knappen , absoluten Ltmensstrache

voll ^ lut unb Leben . Inge Her ^ e n h ° h n - D ' nanbiftm

die Landschaft von Sylt verliebt , sie schildert wohlgeschult , leb

bait und sicher eine Stimmung der dortigen Heidelandschaft ,

mehrend in dem Bierfarbenli ho ihres Gatten „Kleiner Hafen

bei nähe - em Bei ' gch - n unter der scheinbar primitiven Aussage

sich viel Griindkrchkeit orrbirgi . Prof . Kempins zwei Blumen -

Wiesbadener Nachrichten

festlicher Empfang ! •

Anfere tapferen Soldaten haben
ihn verdient .

Unsere Soldaten sind nicht in den uns aufge -

zwungsnen Krieg gezogen äußerer Ehren willen .

Ihr Kampf galt und gilt dem Schutzs unserer deutschen

Heimat , der Frauen und Kinder , der Männer ,
die an einem zivilen Arbeitsplatz im Dienste des

Vaterlandes stehen . Sn selbstverständlicher pflicht¬
treue haben sie ihr Leben eingesetzt , haben fle Ver¬

wundungen und Strapazen ertragen . Sn unaus¬

löschlicher Dankbarkeit gedenkt das deutsche Volk

seiner Söhne . Wiesbadens Bevölkerung hat am

Donnerstag nachmittag Gelegenheit , diesem Dank

auch äußerlich Ausdruck zu geben . Änjor Hsimat -

rsgimsnt kehrt aus dem fisgroichsn Feldzug auf

französischem Boden zubück . Wiesbaden wird seine
Soldaten jubelnd begrüßen . Dio Angehörigen
unseres R̂egiments sollen sehen und hören , daß die

Bevölkerung ihrer alten » Garnijonstadt auf diese
Stunde der Begrüßung gewartet hat . Folgt dem

Aufruf unseres Krslsloitors , zeigt das Haksnkrouz -

bannsr als Seichen dos Sieges , schmückt dis Häuser
der Durchmarjchstraßsn , an denen Sshntaujonde
Spalier bilden und unseren Soldaten zujuboln
werden . Wir wissen , daß sich alle freuen , wieder

nach Wiesbaden zu kommen . Dieser Nachmittag
des 3 . Oktober 1940 soll sin Freudsntag der ganzen

Stadt Wiesbaden sein , ein Tag der Dankbarkeit ,

die sich unsere Soldaten durch ihre Leistung verdient

haben .
*

Am Donnerstag treffen um 16 .45 Uhr , durch die Mainzer

Strafte kommend , die ersten Einheiten unseres Heimatregi¬
ments am Wiesbadener Hauptbahnhof ein . Um 17 . 15 Uhr

findet dann auf dem Rasen vor dem Bahnhof der Empfang

durch den stellvertretenden Kommandierenden General , den

Hoheitsträger der Partei nnd die Vertreter der Stadt Wies¬

baden statt . An ihm nehmen die Ehrengäste , an ihrer Spitze
di » -Hinterbliebenen unserer Gefallenen und die verwundeten

und kranken Kameraden , teil sowie die Gliederungen der

Partei und ihre Verbände . Anschliehend findet am Kaiser -

Friedrich -Platz ein Vorbeimarsch statt . Am Bahnhof sorgen

Lautsprecheranlagen dafür , daft die einzelnen Ansprachen
überall deutlich zu Gehör kommen .

Der Marschweg der Truppen

führt durch die Mainzer Strafte , Kaiserstrabe , Wilhelmstrahe ,
Taunusstraße , Langgaffe , Kirchgasse , Rheinstrafte , Wörth -

strafte , Schierjteiner Strafte , wo einige Kompanie » durch bte

Eersdorsfstrafte in Richtung Wiesbaden - Dotzheim abbiegen ,
während die anderen Kompanien und die Regimentsein¬

heiten ihren Weg durch die Waldstrahe , über die Hindenburg -

allee nach Wiesbaden - Biebrich nehmen .
Mit Rücksicht auf das frühzeitige Antreten der HI . und

des BDM . werden die Betricbsführer und Behördenleiter

gebeten , die in Frage kommende « Eefolgschaftsmitglieder so

rechtzeitig zu entlassen , daft dieselben pünktlich an ihren
Standorten sein können .

Mahnen heraus zur Begrüßung !

Auf Empfehlung eines Polenkämpfers
Kleines Erlebnis in der Rasiauischen Landesbibliothek

Im Lesesaal der Nassauischen Landesbibliothek . Auf
einem groben Regal stehen „ Auswahl " ° Vücher . Vor ihnen
ein Junge in HJ .- llniform . Seit einer geraumen Werte sucht
er schon zwischen den Büchern , aber das Richtige schernt er
noch immer nicht gefunden zu haben . Manchmal nimmt er
ein Buch in die Hand , liest interessiert einige Zeilen . . bis
dann lein Blick plötzlich auf den Umschlag und Titel eines
anderen Buches fällt , das ihm noch besser zusagt und er hastig
nach dieser Neuentdeckung greift . Ich trete naher an ihn
heran , um den Titel der Bücher zu erkennen : wie nicht
anders zu erwarten war : außer Kriegsbücher » kam „ gar
nichts in Frage ! Mit einem Male hatte ich volles Derstanb -
nis für die Lage , in der sich der Junge befand , es war wirk¬
lich schwer , unter all diesen Büchern die richtige Auswahl
zu treffen . Da gab es beispielsweise die Geschichte unserer
ll - Boot - Waffe . Welchen deutschen Jungen Hütte dieses Buch
nicht interessiert ? Oder wer würde nicht gleich an Ort und
Stelle die Darstellung der Entwicklung unserer stolzen Luft¬
flotte gelesen haben ? Oder das Buch vom deutschen West¬
wall oder vom eMlischen Raub deutscher Kolonien ? Der
Inhalt all dieser Bücher interessierte den Jungen natürlich

mächtig und darum fiel es ihm auch so schwer , den richtigen
Lesestoff auszuwählen .

Da sollte dem Jungen unerwartete Hilfe kommen . Eine
Hand griff plötzlich in das Regal und zog ein Buch heraus :

„ Das mußt du lesen . Junge . — das wird dir Spaß machen !
Der Hitlerjunge fuhr herum . Ein Soldat stand hinter ihm .
ein deutscher Infanterist . Der Junge betrachtete eine Weile
den Titel des Buches , das er in Händen hielt . Es war ein
Buch , in welchem geschildert wurde , wie Warschau vor , den
Deutschen kapitulierte . . .Und warum soll ich gerade dieses
Buch lesen ? " fragte er . Der deutsche Soldat lächelte und fuhr
dem Jungen über den blonden Scheitel . „ Weil ich , und mein
Regiment mit dabei war . wie Warschau fiel . Hier — er
blätterte einige Seiten in dem Buch und suchte eme Photo¬
graphie . . .hier sind meine Kameraden , wie wir vor Polens
Hauptstadt kämpften : dort , neben dem jungen Leutnant , stehe
ich ' " Als die Blicke des Jungen über das auigeschlagene Bild
gleiten , bemerke ick das Leuchten in seinen Augen . . .

Wenige Minuten später sehe ich . wie der Junge — bas

Buch glückstrahlend unter den Arm geklemmt — ine Biblio¬
thek verläßt : niemals wieder in seinem Leben liest er ein
Kriegsbuch mit solcher Hingabe und Aufmerksamkeit als das¬

jenige . welches er aus den Händen eines deutschen Soldaten ,
der selbst ..mit dabei war "

, empfangen bat ! K . H .

— Vorn Omnibus tödlich überfahren . Am Mittwoch

gegen 7 Uhr wurde beim Überqueren des »tahrdammes Cttv

Rhein - und Bahnhofstraße ein älterer Mann aus Bad

SSwalbach . der sich in Wiesbaden auf dem Wege zur
Arbeitsstätte befand , von einem , großen Reiseomnibus er¬

faßt und so schwer überfahren , daß der Tod alsbald eintrat .

Naturschutz in Wiesbadens Umgebung
Eine Ausstellung des „ Rasiauischen Naturschutzvereins "

In der gutbesuchten Monatsversammlung zeigte der
Vorsitzende des „ Nassauischen Naturschutzvereins . Photograph
Strauch . eine Ausstellung von 50 großen Aufnahmen aller
der unter Naturschutz stehenden Bäume rn der näheren Um =

gebung Wiesbadens und weiterhin bis zur Lahn Außerdem
hielt Herr ^ Strauch an Hand von über hundert Lichtbildern
einen erläuternden Vortrag über den „ Naturpfad und
den als Naturschutzgebiet erklärten „ 2asanerievark ,
die vor Jahren auf Betreiben des „ Nassauischen Naturschutz¬
vereins " angelegt worden sind , und die miteinander zu ver¬
binden seit Jahren geplant ist . Es besteht die Hoffnung , daß
im kommenden Frühjahr zusammen mit dem rührigen Wies¬
badener Kur - und Verkehrsverein der Naturpfad weiter aus -
gebaut werden wird , so daß er für die Fremden und Ein¬
heimischen wie in anderen Städten em besonderer An¬
ziehungspunkt werden möge . , . c .

Vor allem interessierten jn dem Lichtbildervortrag die
phantastischen , an Urwald erinnernden Aufnahmen der unter
Landschaftsschutz stehenden wilden Baum - und Rankgewachse
der Rbeininseln , der int Hinterwald noch vereinzelt vorhan¬
denen alten Äaumruinen des Gabücks bei der Mavver
Schanze . Es wäre sehr erwünscht , diese Ausstellung von etwa
50 großformatigen Bildern auch der Öffentlichkeit zugänglich
zu machen , um den Gedanken des Naturschutzes in weitesten
Kreisen wirksam werden zu lasten und so den Sinn des vom
Führer erlastenen Naturschutzgesetzes vom Jahre 1935 zu
einem Allgemeingut des deutschen Volkes zu machen . Der
Nassauische Naturschutzverein , der in lahrelanger Muhe diese .
Sammlung zusammengetragen hat . hat bereits im Verkehrs¬
amt eine große Karte ausgestellt , die die einzelnen Stellen
»eist , an denen die unter Naturschutz stehenden Bäume ein¬
getragen und an deren Rand photographische Aufnahmen der
betr . Bäume angebracht sind . Der sehr anregende Abend gab
ein sehr eindrucksvolles Bild von der Arbeit des ..Naturschutz¬
vereins " und seines rührigen Vorsitzenden , dem der starke
Beifall aller Anwesenden den ihm gebührenden Dank zollte .

— Hindenburgsveude . Anläßlich der Wiederkehr des
Geburtstages Hindenburgs bat die Hindenburgspende an
notleidende Kriegsbeschädigte des Weltkrieges und Hinter¬
bliebene sowie Veteranen der Einigungskriege 425 550 RM
ausgeschüttet . Die Bedachten erhielten durchweg te 150 RM .

— Unfälle . In einem Hause am Sietenrina kam eme

Frau so unglücklich zu Fall , daß sie sich einen Schenkelbruch
zuzog und ins Krankenhaus gebracht werden . mußte . Bei

Reinigungsarbeiten an einem Fenster verlor eine Frau das
Gleichgewicht und stürzte zu Boden . Mit inneren Verletzun¬

gen wurde sie ins Krankenhaus gebracht . Beim Mobelver -

stellen fiel einem Mann am Kaiser - Friedrich - Rin « em Auf¬

satz auf einen Fuß . so daß er schwere Quetschungen erlitt und

ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte .
— Wiesbadener Viebhosmarktbericht vom 1 . Oktober .

Für 50 kg Lebendgewicht in RM : Kalber a ) 59 b ) 56 bis
59 . c ) 46 — 50 . d ) 30 — 40 : Schweine a ) 58 b I ) 58 . b II ) 57 .
c ) 57 . d ) 52 . e ) 50 . gl ) 58 : Hämmel bl ) 51 . e ) 44 , d ) 2a — 37 ,

Erwachsene gehen vor

Ein » Erziehungsfrage in öffentlichen Verkehrsmittel «

Rücksicht auf das Alter von Fahrgäste « läßt es in vielen

?allen als selbstverständlich erscheinen , den Platz in Omni -

ussen ober Straßenbahnen burch jüngere Personen zu

räumen . Vor allem gilt bies für Kinder , die unbedingt an -

zuhalten sind , den Erwachsenen nicht den Sitzplatz vorzuent¬

halten Es läßt sich aber leider häufig die Beobachtung

machen daß dieser Selbstverständlichkeit nicht Rechnung ge¬

tragen wird . Ja , es ist sogar so , daß Mütter , mitunter auch

Väter darauf bestehen , daß das Kind seinen Sitzplatz erhalt ,

obgleich Erwachsene stehen müssen . Bei langen Eisenbahn¬

fahrten kann ein solcher Wunsch vielleicht noch Verständnis

finden nicht aber auf kürzeren Strecken innerhalb der Stadt .

Es ist eine Frage der Erziehung , dem Kinde frühzeitig bei -

zubrmaen , daß der Erwachsene zuerst Anrecht auf einen Sitz¬
platz hat . Das trifft besonders für die Erwachsenen zu , die

müde von der Arbeit in ihr Heim fahren . Ganz selbstverständ¬

lich ist es jedoch bei gebrechlichen Volksgenosten , die auf eine

Fahrt mit dem Omnibus angewiesen sind . - p .

Zum Einzug der siegreichen TruppenI

GFahnen

G Plakate

in allen <3 r 6 ß e n

Papierfähnchen , Girlanden

und Dekorationen aller Art

in großer Auswahl

Hermann Vißtor

Fahrradeinsatz der HI .

Keine Ausflugs - und Spazierfahrte « mit dem Fahrrad

Der Jugendführer des Deutschen Reiches bat einen Erlaß
über den Fahrradeinsatz der Hitteriugend herausgegeben .
Darin wird festgestellt . daß die Beschaffung von Fabrrad -

bereifungen für diensteigene Fahrräder der HI . durch An -

ordnuna des Reichskastenverwalters der HI , geregelt ist .
Fahrradbereifungen für private Fahrräder können nur auf
Grund eines Bezugscheines des zuständigen Wlrt !chaftsam « s
bezogen werden . Das gilt auch dann , wenn das Fahrrad nicht
nur für private Fahrten , sondern auch für dienstliche benutzt
wird Nach einer entsprechenden Anordnung der Reichsstelle
für Kautschuk und Asbest können Angehörige der HI . nn Be¬
darfsfälle Bezugschein ? erhalten , wenn die Benutzung ifrres
Fahrrades für dienstliche Zwecke unbedingt erforderlich ist .
z . B . Fahrten des Führers ober bet Fübrerm zur B̂etreuung
und Überwachung beim HJ .- Einsatz auf dem Lande oder Em -

heitsiührer größerer örtlicher Bereiche bzw . „ländlicher Ge¬
folgschaften usw . Es wird jedoch allen Angehörigen der HI .
dienstlich zur Pflicht gemacht , einen Bezugschein für . eine
Fahrradbereifung nur dann zu beantragen wenn der Führer
des Bannes bzw . die Führerin des BDM .- Untergaues die

unbedingte Notwendigkeit geprüft und durch Erteilung einer

schriftlichen Bescheinigung bejaht hat
Im Hinblick auf den dringenden Bedarf der roerftätisen

Bevölkerung an Fahrradbereinungen kann es nicht verant¬
wortet werden , so sagt der Erlaß weiter , daß die Jugend noch
über Reifen verfügt und auf ihren Fahrrädern . Svazrer - und
Ausflugsfährten unternimmt . Allen Angehörigen bet HI .
wird es dienstlich zur Pflicht gemacht , unnötige Fahrten mit
dem Fahrrad zu unterlasten und bas Rerfenmaterml zu
schonen , wo es nur immer geht . Die Führer der Banne haben
eine entsprechende Einschränkung des Gebrauches von Fahr¬
rädern zu veranlasten und zu überwachen . Fahrten zum und
vom HJ .- Dienst sind nur demenigen Jugendlichen gestattet ,
die wegen des langen Anmarschweges auf bte Benutzung des
Fahrrades angewiesen sind ober aus zeitlichen Gründen mit
dem Fahrrad kommen müssen . .weil re wegenl des spaten
Dienstschlustes auf der Arbeitsstelle sonst nicht rechtzeitig zum

SJ
- Dienst kommen konnten . An Stelle von Wochenend -

abriadfabrten sind Fußwamderungen etnwlegen .

_______________________ Geschäftliches ---------------------- ,
| (Außer Verantwortung der Schrtftleitung ) J

Man lauft feine Katze im Sack . Nein , man will sie erst
sehen !. Manchmal hat man trotzdem gekauft , was gerade da
war Jetzt ist der Nachschub von Erdal durch die Erdal -

Nachfüllpackung in hohem Maße gesichert . Jetzt sieht man
wieder darauf , daß man bas altbewahrte Erdal erhalt . . Die
Erdal -Nachfüllpackung ist übrigens kein „ Ersatz

' im üblen

Sinn des Mortes , sondern vollwertige Ware rote in der
Erdal -Blechdose . Lediglich um die Erdal -Blechdose mehrmals
verwenden zu können , ist die Verpackung anders . Das ist
keine Katze im Sack , sondern Leistung !

Wirtschaftlich heizen — ein Winterproblem
Sparsames Heizen , ein dringendes Gebot

Gewiß sind die Tage schon empfindlich kübl und die
Nächte unverhältnismäßig frisch und wir können ein
kleines Feuerchen schon gut vertragen . — doch halten wir
uns immer vor Äugen , daß wir sehr sparsam und wirtschaft¬
lich mit unserem Brennmaterial umgehen müsien . damit
wir bei Winterkälte später nicht zu frieren brauchen . Es
ist tatsächlich verschiedentlich vorgekommen , besonders bei

stücke wirken in ihren leuchtenden Farben , ihrer Zeichnung und

Auffafiung monumental . Ferb . Sammelet , bei in bet nicht
so flüssigen Tempera malt , porträtiert in seinem „ Vorsruhltnß
nicht , sonbern schafft ein eigenes Land : knapp , männlich , tn
horizontalen Schichten bas Bild aufbauenb . In Spients unb

Poppes Silbern haben wir Höhepunkte bet Ausstellung .
Plenks „ Wilfriede IV .“ , ein Aquarell , ist voll Frische unb

psychologischer Feinheit , sein „Pslanzenstilleben
" tn Öl voll wesent¬

licher Sachlichkeit und kompositionellem Reiz . Poppes „Dte

Schwestern
"

, „Winter in bet Stabt "
, „Ausblick auf Frankfurt

"

bestechen burch kultivierte Zeichnung , ursprünglichen Blick , Retz
bet Auswahl , Frische bet Farbgebung .

Der Wiesbadener Beitrag . Erfreulicherweise sind
viele Wiesbadener Künstler vertreten . Paul Dahlen hat in

„ Oberwesel am Rhein " und „ Dorfstraße in Erbach tm Odenwald "

den sicheren Blick für das Charakteristische seiner Motive . Er

sieht objektiv und tektonisch , wiegt in Oberwesel durch Burg und

Kirche die Schwerpunkte richtig gegeneinander ab und sagt froh
aus , was bet Rhein unb seine Landschaft barbietet . In Erbach
wählt er gut , führt mit bet Dorfstraße ins Innere bes Bilbes ,
bringt Dynamik ins Ganze burch ben Wiberstanb bet querstehenben
Häuser unb ihre Slufgipfelung durch die Kirche , alles in kräftigen ,
grünen ober braunen Tönen aufgemauert . „Dorf tn Rheinhestey
ist ein stimmungsvoll , persönlich geformtes Bilb Wilhelm
Eichenlaubs . Eine „Taunuslanbschaft

" von Jacob K l a 11 e 11
ruht in bet lieblichen , weiträumigen Stimmung unter bet Höhe
unb Weite bes Himmels aus . Ein gelber Felbweg bahnt erzählend
den Weg in die Tiefe . Wilhelm Knapp ist mit einem aus¬
drucksvollen Aquarell „Schiersteiner Hafen

" vertreten Viel -

gewandt und vielfarbig in den Tonwerten verbindet sich mit

knapper Schilderung , breit hingelegt durch den Pinselstrich eine

überraschende Vielfalt in der Aussage des Wesentlichen unb

eigener Reiz bet Stimmung . Ähnlich legt Friebrich Schlüssel ,
in blau -grauer breitstreichenber Weise seine „Bauhutten am
Gefangenenlager

" an , bei aller Knappheit im Gegenständlichen
voll Stimmung . Walter Köster baut aus hingesetzten Farb -

slecken die „ Landschaft bei SBälbersburg
“ kühn und groß auf . Mit

Letzter Schnee
" ist Willy M u l o t in seinem Spezialgebiet ver¬

treten . In den Rillen und Bodensenken schmilzt letzter Schnee ,
zierliches Filigranwerk bet Bäume , fast graphisch wirkenb , geht
zart in bett grau -grünen Himmelsraum , bem bte weite Trostlosig¬

keit der braunen und weißen Bodensläche entspricht . Voll Geschmack ,
Bei aller Zartheit ornamental wirkend ist der köstliche Scheren¬
schnitt Karola Piersons - Vietor ( Bleidenstadt ) „ Flüchtendes
Reh " . Aus dem Felde schickte Adolf P t e s b e r die tm Motive
gegensätzlichen Pastelle : „ Eharttes "

, ein Bild der Zerstörung um
die erhaltende mächtige Kathedrale und ein Idyll aus „ Charle -
ville " mit der Steinbrücke , die in einen Winkel spitzgiebeliger ,
verträumter Häuser führt , überragt vom Dome und mit den zwei
Nonnen in ihrer malerischen Tracht . Sehr stark sind drei Aquarelle
von Hermann Schuhmacher , darunter das prachtvolle „Still¬
leben mit Anemonen "

, alle flott und sicher hingesetzt , in wesent¬
lichen Strichen prächtig aufgebaut , unb in den Farben durch¬
komponiert , alles voll Leben und Kraft . A . Sommer bringt in
pointillistischer Art einen farblich gut abgestimmten , gut gewählten
Ausschnitt aus dem Straßburger Rheinhafen . In pastoser Mal -
weise tonmalenb sind Hans Völkers großräumige Bilder

„ Hochebene
" und „ Vorstadt im Winter "

gehalten . Hinter der Hoch¬
ebene , mit Birken im Vordergrund , das Auge geführt von zwei
sich im Winkel treffenden Wegen , schiebt sich das Älpenland in
und aus der Tiefe weiß über die rot -braun -grüne Hochfläche
heraus . Jrn andern Mibe , gelb -weiß , blau -grau geschmackvoll
harmonisiert , kommt aus den Bergen der Winter in die Stadt
herein , dort , wo sie selbst mit Busch und Garten noch halb Natur
ist in einer prachtvollen Tiefe des Raumes . Bei feinem Ölbild
„Blumen " ging es Hans Wagner um die zeichnerische und farb¬
liche Gegenständlichkeit . Hintergrund und Vase sind bloß ange¬
deutet , um fo leuchtender die Farben bes © ebinbes erstrahlen
zu machen . Dr . Heinrich Reichert .

* Gras Konoye , ber bekannte japanische Dirigent , wurde von
Generalintendant Everth eingeladen , im Laufe des November
eine deutsche Oper in Darmstadt als Gast zu dirigieren .

* Wiedereröffnung bes Louvre . Wie aus Paris gemeldet
wird , ist der Louvre am Sonntagoormitatg im Beisein zahlreicher
deutscher und französischer Vertreter wieder eröffnet worden . Dem
Publikum sind vorerst nur eine Reihe von Galerien zugänglich .
Unter den Anwesenden bemerkte man die Vertreter bes Chefs
der deutschen Militärverwaltung und französischerseits die
Direktoren des Louvre und ber Pariser Akademie .
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